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Beschreibung 

DIE  ERFINDUNG  BETRIFFT  EIN  VERFAHREN 
ZUM  ABMESSEN  eines  abfüllbaren  Produktes  mit 
einem  in  einem  Gehäuse  drehbar  gelagerten  Meß- 
behälter,  mit  dem  das  abfüllbare  Produkt  abgemes- 
sen  und  nach  einer  Drehung  des  Meßbehälters  in 
eine  Verpackungseinheit  abgegeben  wird,  bei  dem 
zum  Zwecke  der  Reinigung  ein  zwischen  dem  Ge- 
häuse  und  dem  Meßbehälter  vorgesehener  Spalt 
von  einer  Reinigungsflüssigkeit  durchspült  wird. 

Bei  einem  bekannten  Verfahren  (DE-A1- 
3010010)  wird  eine  Füllvorrichtung  benutzt,  bei  der 
zwischen  Gehäuse  und  Drehschieber  eine  Trennfu- 
ge  vorgesehen  ist.  Im  Bereich  dieser  Trennfuge 
liegt  die  Außenwandung  des  Drehschiebers  der  In- 
nenwand  des  Gehäuses  gegenüber.  Der  Dreh- 
schieber  sowohl  als  auch  die  im  Gehäuse  vorgese- 
hene  Innenbohrung,  in  der  der  Drehschieber  gela- 
gert  ist,  sind  zylindrisch  ausgebildet.  Die  Trennfuge 
hat  mithin  eine  Spaltbreite,  die  der  üblichen  Spalt- 
breite  einer  Gleitlagerung  entspricht. 

Im  Hinblick  auf  diese  geringe  Spaltbreite  der 
Trennfuge  muß  ein  erheblicher  Druck  aufgewendet 
werden,  um  überhaupt  Reinigungsflüssigkeit  in  die 
Trennfuge  hineinpressen  zu  können.  Aber  selbst 
bei  Anwendung  eines  sehr  hohen  Druckes  kann 
nicht  damit  gerechnet  werden,  daß  eine  ordnungs- 
gemäße  Durchspülung  der  Trennfuge  stattfindet. 
Vielmehr  werden  je  nach  der  augenblicklichen  La- 
gerung  des  Drehschiebers  innerhalb  des  Gehäuses 
mehr  oder  minder  große  Teile  der  Trennfuge  von 
der  Reinigungsflüssigkeit  erreicht,  ohne  daß  ge- 
währleistet  ist,  daß  die  in  die  Trennfuge  hineinge- 
preßte  Reinigungsflüssigkeit  nach  Beendigung  der 
Reinigung  auch  aus  der  Trennfuge  wieder  heraus- 
gepreßt  wird. 

Demgegenüber  muß  angesichts  des  ständigen 
Kontaktes  der  Trennfuge  mit  dem  abzufüllenden 
Produkt  damit  gerechnet  werden,  daß  flüssige  Be- 
standteile  dieses  Produktes  in  die  Trennfuge  auf- 
grund  der  ständigen  Bewegungen,  die  der  Dreh- 
schieber  gegenüber  dem  Gehäuse  ausführt,  hinein- 
gesaugt  wird.  Wie  weit  diese  Flüssigkeit  in  die 
Trennfuge  hineingesaugt  wird,  ist  dabei  ausschließ- 
lich  dem  Zufall  überlassen  und  hängt  davon  ab, 
wie  genau  der  Drehschieber  in  das  Gehäuse  einge- 
paßt  ist,  welche  Art  von  Bewegungen  der  Dreh- 
schieber  ausführt,  ob  er  beispielsweise  schnell 
oder  langsam  gedreht  und  umgesteuertwird,  und 
nicht  zuletzt  wie  hoch  der  Druck  ist,  unter  dem  das 
abzufüllende  Produkt  während  des  Abfüllens  steht. 

An  eine  moderne,  hygienischen  Anforderungen 
entsprechende  Reinigung  der  sich  im  Bereich  der 
Trennfuge  gegenüber  liegenden  Flächen  ist  unter 
diesen  Umständen  nicht  zu  denken.  Vielmehr  muß 
damit  gerechnet  werden,  daß  sich  im  Spalt  der 
Trennfuge  ein  nicht  zu  duldendes  Gemisch  von 

Speiseresten  und  Reinigungsflüssigkeit  einstellt, 
das  im  übrigen  auch  im  Hinblick  auf  die  Bewegun- 
gen  des  Drehschiebers  mechanisch  beansprucht 
und  damit  zersetzt  wird. 

5  Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  ist  es  da- 
her,  das  Verfahren  der  einleitend  genannten  Art  so 
zu  verbessern,  daß  der  Drehschieber  leicht  und 
gründlich  gereinigt  werden  kann,  und  die  Abfüllung 
des  Produktes  dazu  nur  kurzfristig  unterbrochen 

io  werden  muß. 
Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 

gelöst,  daß  der  Meßbehälter  in  seiner  Längsrich- 
tung  innerhalb  des  Gehäuses  von  einer  Befüllungs- 
und  Ausgangsposition,  in  der  das  Produkt  abge- 

75  messen  wird,  in  eine  Reinigungsposition  verscho- 
ben  wird,  in  der  die  Reinigung  vorgenommen  wird, 
und  durch  diese  Verschiebung  der  Spalt  zur  inten- 
siven  Durchspülung  mit  der  Reinigungsflüssigkeit 
verbreitert  wird. 

20  Durch  diese  Verbreiterung  des  Spaltes  werden 
die  den  Spalt  beidseitig  begrenzenden  Flächen  des 
Drehschiebers  einerseits  und  der  Gehäusebohrung 
andererseits  von  der  Reinigungsflüssigkeit  erreicht 
und  gründlich  umspült.  Vorhandene  Speisereste 

25  werden  weggespült.  Nach  Beendigung  der  Reini- 
gung  wird  eine  sorgfältige  Nachspülung  des  Spal- 
tes  vorgenommen,  so  daß  die  gesamte  Reinigungs- 
flüssigkeit  aus  dem  Spalt  entfernt  wird.  Unmittelbar 
nach  Beendigung  der  Spülung  wird  der  Drehschie- 

30  ber  wieder  in  seine  Befüllungs-  und  Ausgangsposi- 
tion  zurück  geführt,  so  daß  ohne  wesentliche  zeitli- 
che  Einbußen  das  Abfüllen  des  Produktes  fortge- 
setzt  werden  kann. 

Weitere  Einzelheiten  der  Erfindung  ergeben 
35  sich  aus  der  nachfolgenden  ausführlichen  Be- 

schreibung  und  den  beigefügten  Zeichnungen,  de- 
nen  eine  bevorzugte  Ausführungsform  der  Erfin- 
dung  beispielsweise  veranschaulicht  ist. 

In  den  Zeichnungen  zeigen: 
40  Fig.  1  :  einen  Längsschnitt  durch  eine  Vor- 

richtung, 
Fig.  2  :  einen  anderen  Längsschnitt  durch 

eine  Vorrichtung, 
Fig.  3  :  eine  Draufsicht  auf  die  Vorrichtung  in 

45  Blickrichtung  X, 
Fig.  4  :  eine  Funktionsskizze  einer  Vorrich- 

tung  in  ihrer  Ansicht  von  vorne, 
Fig.  5  :  einen  weiteren  Längsschnitt  durch 

eins  Vorrichtung  und 
50  Fig.  6  :  einen  weiteren  anderen  Längsschnitt 

durch  eine  Vorrichtung. 
Eine  für  die  Durchführung  des  erfindungsge- 

mäßen  Verfahrens  geeignete  Vorrichtung  besteht 
im  wesentlichen  aus  einem  Gehäuse  1,  einem 

55  Drehschieber  2  und  einem  Kolbenkopf  3.  Der  Dreh- 
schieber  2  ist  in  einem  Innenraum  5  geführt,  der 
innerhalb  des  Gehäuses  1  ausgebildet  ist.  In  die- 
sem  Innenraum  5  ist  der  Drehschieber  2  sowohl 
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um  seine  Längsachse  als  auch  in  axialer  Richtung 
verschieblich  gelagert.  Der  Drehschieber  2  besitzt 
eine  dem  Gehäuse  1  zugewandte  Außenfläche  6, 
die  eine  ihr  gegenüberliegende  Innenfläche  7  des 
Gehäuse  gleitend  beaufschlagt,  die  den  Innenraum 
5  begrenzt. 

Der  Drehschieber  2  ist  als  ein  Meßbehälter 
ausgebildet,  in  dessen  Innenraum  ein  Hohlraum  8 
vorgesehen  ist.  Dieser  Hohlraum  8  erstreckt  sich  in 
axialer  Richtung  des  Drehschiebers  2  und  ist  zylin- 
drisch  ausgebildet.  Der  Hohlraum  8  kann  neben 
dem  zylindrisch  ausgebildeten  Teil  23  aus  einem 
rohrförmigen,  strömungsgünstig  abgewinkelten  An- 
schlußteil  61  bestehen,  der  den  Zylinderteil  23  mit 
einer  Öffnung  39  verbindet.  Durch  die  strömungs- 
günstige  Ausbildung  eignet  sich  der  Anschlußteil 
61  besonders  gut,  um  zähflüssige  Füllmittel  in  den 
Zylinderteil  23  zu  füllen  und  abzumessen.  Die  Ver- 
bindung  zwischen  der  Öffnung  39  und  dem  Zylin- 
derteil  23  kann  jedoch  auch  durch  eine  einfache 
Bohrung  hergestellt  sein,  die  sich  von  der  Außen- 
fläche  6  in  den  Zylinderteil  23  erstreckt. 

In  dem  Hohlraum  8  gleitet  in  axialer  Richtung 
der  Kolbenkopf  3,  an  dem  eine  Kolbenstange  9 
befestigt  ist,  die  mit  ihrem  dem  Kolbenkopf  3  ge- 
genüberliegenden  Ende  1o  aus  dem  Drehschieber 
2  herausragt.  Dieser  ist  an  seinem  dem  Ende  1o 
der  Kolbenstange  9  benachbarten  Ende  12  von 
einer  Wandung  11  abgeschlossen,  die  von  einer 
Öffnung  13  durchdrungen  ist.  In  dieser  Öffnung  13 
wird  die  Kolbenstange  9  geführt.  Diese  hat  einen 
quadratischen  Querschnitt  14,  so  daß  auch  die 
Öffnung  13  einen  entsprechenden  quadratischen 
Querschnitt  14  aufweist.  Darüber  hinaus  ist  am 
Ende  1o  der  Kolbenstange  9  eine  Ankopplungsvor- 
richtung  15  vorgesehen,  an  der  ein  die  Kolbenstan- 
ge  9  bewegender,  nicht  dargestellter  Antrieb  ange- 
koppelt  werden  kann.  Diese  Ankopplungsvorrich- 
tung  15  ist  als  eine  Bohrung  ausgebildet,  die  quer 
zur  Längsrichtung  der  Kolbenstange  9  diese  durch- 
dringt. 

Am  Ende  12  des  Drehschiebers  2  ist  in  die 
Wandung  11  eine  ringförmige  Nut  16  eingelassen, 
deren  einander  sich  gegenüberliegenden  sich  in 
radialer  Richtung  erstreckenden  Wandungen  als 
Gleitflächen  17,  18  ausgebildet  sind.  Auf  diesen 
Gleitflächen  17,  18  gleitet  eine  Kupplung  19,  die 
mit  einem  nicht  dargestellten  Antrieb  verbunden  ist, 
der  in  der  Lage  ist,  den  Drehschieber  2  in  axialer 
Richtung  zu  verschieben. 

Der  Drehschieber  2  ragt  mit  seinem  Ende  12 
aus  einem  hinteren  Teil  2o  des  Gehäuses  1  her- 
aus.  Auf  diesem  aus  dem  Gehäuse  1  herausragen- 
den  Ende  12  ist  die  Nut  16  vorgesehen.  Von  die- 
sem  Ende  12  verläuft  die  Außenfläche  6  in  Rich- 
tung  auf  sein  gegenüberliegendes  vorderes  Ende 
21  konisch  inder  Weise,  daß  sich  die  Querschnitte 
vom  hinteren  Ende  12  in  Richtung  auf  das  vordere 

Ende  21  verjüngen.  In  entsprechender  Weise  ist 
auch  die  Innenfläche  7  des  Innenraumes  5  konisch 
ausgebildet,  so  daß  sie  im  Bereich  ihres  hinteren 
Teils  2o  ihren  größten  Querschnitt  besitzt. 

5  Der  Hohlraum  8  ist  an  seinen  der  Wandung  11 
benachbarten  Ende  als  eine  Reinigungskammer  22 
ausgebildet.  Diese  besitzt  einen  größeren  Quer- 
schnitt  als  der  dem  vorderen  Teil  21  zugewandter 
Zylinderteil  23.  In  dem  Zylinderteil  gleitet  der  Kol- 

io  benkopf  3,  der  an  seinem  der  Kolbenstange  9 
benachbarten  Ende  eine  Kolbenmanschette  24 
trägt.  Diese  Kolbenmanschette  24  sorgt  mit  ihrer 
Außenfläche  25  für  einen  druckdichten  Abschluß 
des  Kolbenkopfes  3  innerhalb  des  Zylinderteils  23, 

15  dessen  Querschnitt  so  bemessen  ist,  daß  die  in 
ihm  gleitende  Kolbenmanschette  mit  einer  so  en- 
gen  Passung  geführt  wird,  daß  sie  inder  Lage  ist,  je 
nach  Bewegungsrichtung  innerhalb  des  Zylinder- 
teils  23  einen  Unter-  beziehungsweise  Überdruck 

20  zu  erzeugen. 
Zwischen  der  Reinigungskammer  22  und  dem 

Zylinderteil  23  ist  eine  Übergangszone  26  vorgese- 
hen,  in  der  der  Querschnitt  des  Zylinderteils  23 
sich  stetig  erweitert  auf  den  Querschnitt  der  Reini- 

25  gungskammer  22.  In  der  Reinigungskammer  22 
sind  Zutrittsöffnungen  27  für  eine  Reinigungsflüs- 
sigkeit  vorgesehen,  die  über  einen  Reinigungsan- 
schluß  28  zugeführt  wird. 

Dieser  Reinigungsanschluß  28  ist  über  einen 
30  Verteiler  29  mit  zwei  Anschlüssen  3o,  31  verbun- 

den,  die  durch  das  Gehäuse  1  hindurch  in  den 
Innenraum  5  münden.  Dabei  ist  der  Verteiler  29  in 
axialer  Richtung  auf  einer  der  Innenfläche  7  gegen- 
überliegenden  Außenfläche  32  des  Gehäuses  1 

35  angeordnet.  Der  dem  hinteren  Teil  2o  zugewandte 
hintere  Anschluß  31  weist  eine  mit  den  Zutrittsöff- 
nungen  27  fluchtende  Mündung  auf.  Demgegen- 
über  ist  der  dem  hinteren  Anschluß  31  gegenüber- 
liegende  vordere  Anschluß  3o  mit  einer  Mündung 

40  versehen,  die  etwa  in  der  Mitte  des  Innenraumes  5 
mündet. 

Ein  weiterer  Reinigungsanschluß  33  ist  vorge- 
sehen  an  einem  dem  vorderen  Ende  21  benachbar- 
ten  vorderen  Ende  34  des  Gehäuses  1.  Dieser 

45  Reinigungsanschluß  33  fluchtet  mit  einer  Zutritts- 
öffnung  35,  die  im  Bereich  des  vorderen  Endes  21 
in  den  Innenraum  5  mündet.  Darüber  hinaus  ist  ein 
weiterer  Reinigungsanschluß  36  im  Bereich  eines 
Einlaufs  37  vorgesehen,  durch  den  ein  abzufüllen- 

50  des  Produkt  über  eine  Bohrung  38  in  das  Gehäuse 
1  und  von  diesem  über  eine  Öffnung  39  in  den 
Zylinderteil  23  des  Hohlraumes  8  eintritt.  Der  Ein- 
lauf  37  kann  als  eine  Rohrleitung  ausgebildet  sein, 
die  mit  einem  entsprechend  ausgebildeten  Flansch 

55  4o  fest  verbunden  ist,  der  die  Bohrung  38  umgibt 
und  mit  dem  Gehäuse  1  fest  verbunden  ist. 

Das  Gehäuse  1  ist  an  seinem  vorderen  Ende 
34  mit  einer  Bohrung  41  versehen,  deren  Quer- 

3 



5 EP  0  185  958  B1 6 

schnitt  kleiner  oder  gleich  der  des  ihm  benachbar- 
ten  Innenraumes  5  ist.  Diese  Bohrung  41  ist  von 
einer  Kappe  42  verschlossen,  die  mit  einem  Bund 
43  in  der  Bohrung  41  geführt  wird.  An  diesen  Bund 
43  schließt  sich  in  Richtung  auf  den  Innenraum  5 
ein  Lagerzapfen  44  an,  dessen  Querschnitt  dem 
Querschnitt  des  Zylinderteils  23  entspricht,  in  den 
der  Lagerzapfen  44  passend  hineinragt.  Auf  diesem 
Lagerzapfen  44  wird  der  Drehschieber  2  im  Be- 
reich  seines  vorderen  Endes  21  geführt.  Diese 
Kappe  42  wird  auf  ihrer  dem  Lagerzapfen  44  abge- 
wandten  Außenseite  von  einer  Deckfläche  45  be- 
grenzt,  die  über  den  Bund  43  hinausragt  und  die 
Bohrung  41  druckdicht  verschließt.  Auf  ihrer  dem 
Lagerzapfen  44  zugewandten  Innenseite  ist  die 
Kappe  als  eine  Anlauffläche  6o  für  das  vordere 
Ende  21  des  Drehschiebers  2  ausgebildet.  Diese 
Anlauffläche  verhindert,  daß  der  Drehschieber  2 
sich  während  des  Abfüllens  in  Längsrichtung  auf 
die  Kappe  42  hinbewegt.  Eine  derartige  Bewegung 
muß  verhindert  werden,  damit  zwischen  der  Außen- 
fläche  6  des  Drehschiebers  und  der  Innenfläche  7 
des  Innenraumes  5  ein  Spiel  erhalten  bleibt,  das 
die  Berührung  der  beiden  konischen  Flächen  6,  7 
verhindert.  Diese  Berührung  würde  dazu  führen, 
daß  sich  die  Außenfläche  6  auf  der  Innenfläche  7 
verklemmt. 

Der  Innenraum  5  besitzt  eine  Auslaßbohrung 
16,  die  der  Bohrung  38  um  einen  Drehwinkel  von 
etwa  18o°  bezüglich  des  Gehäuses  1  gegenüber- 
liegt.  Diese  Auslaßbohrung  46  fluchtet  mit  der  Öff- 
nung  39  des  Drehschiebers  2  und  damit  mit  der 
Bohrung  38.  Sie  mündet  in  ein  Mundstück  47,  das 
unmittelbar  oberhalb  einer  abzufüllenden  Verpak- 
kungseinheit,  beispielsweise  eines  Bechers  48  an- 
geordnet  ist.  Dieser  Becher  48  wird  mit  Hilfe  einer 
Fördereinrichtung  49,  beispielsweise  eines  Förder- 
bandes  in  Richtung  auf  das  Mundstück  47  trans- 
portiert  bzw.  von  diesem  weggefördert.  Die  Boh- 
rung  38  und  die  Auslaßbohrung  46  können  als  im 
Gehäuse  1  ausgebildete  Öffnungen  ausgebildet 
sein,  die  in  jeder  beliebigen  Weise  ausgebildet  sein 
können. 

Aus  einem  nicht  dargestellten  Vorratsbehälter 
wird  das  abzufüllende  Produkt,  beispielsweise  eine 
pastöse  Masse,  durch  den  Einlauf  37  in  Richtung 
auf  die  Bohrung  38  und  die  Öffnung  39  gefördert, 
die  während  der  Befüllung  des  Zylinderteils  23  mit 
der  Bohrung  38  fluchtet.  Zur  Beschleunigung  der 
Befüllung  wird  das  Produkt  dadurch  angesaugt, 
daß  der  Kolbenkopf  3  in  Richtung  auf  die  Reini- 
gungskammer  22  bewegt  wird  und  im  Zylinderteil 
23  ein  Unterdruck  erzeugt  wird.  Die  Bewegung  des 
Kolbenkopfes  3  kommt  vor  Erreichen  der  Reini- 
gungskammer  22  zum  Ende. 

Nunmehr  wird  die  Kolbenstange  9  um  ihre 
Längsachse  gedreht.  Dieser  Drehung  folgt  der  über 
die  Öffnung  13  an  sie  angekoppelte  Drehschieber 

2.  Der  Drehschieber  2  wird  um  einen  Winkel  von 
18o°  gedreht.  Dabei  gelangt  die  Öffnung  39  in  den 
Bereich  der  Auslaßbohrung  46.  Sobald  die  Öffnung 
39  mit  der  Auslaßbohrung  46  fluchtet,  wird  der 

5  Kolbenkopf  3  in  Richtung  auf  das  vordere  Ende  21 
bewegt  und  dabei  das  im  Zylinderteil  23  enthaltene 
Produkt  durch  die  Auslaßbohrung  46  in  Richtung 
auf  den  Becher  48  ausgestoßen. 

Sobald  der  Kolbenkopf  3  seine  vordere  Posi- 
io  tion  im  Bereich  des  vorderen  Endes  21  erreicht 

hat,  wird  der  Drehschieber  2  um  seine  Mittelachse 
gedreht,  bis  neuerdings  die  Öffnung  39  mit  der 
Bohrung  38  fluchtet.  In  dieser  Stellung  kann  das 
Produkt  in  die  Öffnung  39  eintreten.  Zur  Vergröße- 

15  rung  der  Ein-,  trittsgeschwindigkeit  wird  der  Kol- 
benkopf  3  in  Richtung  auf  die  Reinigungskammer 
22  bewegt,  so  daß  in  einem  dem  vorderen  Ende  21 
benachbarten  Teil  des  Zylinderteils  23  neuerdings 
ein  Unterdruck  entsteht,  der  das  Produkt  in  den 

20  Zylinderteil  23  ansaugt. 
Zum  Zwecke  der  Reinigung  der  Vorrichtung 

wird  der  Drehschieber  2  mit  Hilfe  der  Kupplung  19 
in  Richtung  auf  sein  hinteres  Ende  12  aus  dem 
Paßsitz  4  herausgezogen.  Dabei  genügt  eine  relativ 

25  kleine  Versetzung  des  Drehschiebers  2  von  einer  in 
der  Figur  2  dargestellten  Ebene  A  in  Richtung  auf 
eine  dort  ebenfalls  eingezeichnete  Ebene  B.  Diese 
Versetzung  reicht  aus,  um  im  Hinblick  auf  die  koni- 
sche  Ausbildung  sowohl  der  Innenfläche  7  als  auch 

30  der  Außenfläche  6  den  Sitz  des  Drehschiebers  2 
innerhalb  des  Innenraumes  5  so  weitgehend  zu 
lockern,  daß  eine  durch  die  Reinigungsanschlüsse 
28  und  33  eintretende  Reinigungsflüssigkeit  sich 
zwischen  die  Außenfläche  6  einerseits  und  die  In- 

35  nenfläche  7  andererseits  durchdrücken  kann.  Dar- 
über  hinaus  tritt  durch  den  Reinigungsanschluß  33 
die  Reinigungsflüssigkeit  in  den  Bereich  des  vorde- 
ren  Endes  21  des  Drehschiebers  2,  so  daß  auch 
diese  in  dem  gewünschten  Umfange  gereinigt  wird. 

40  Dabei  tritt  die  Reinigungsflüssigkeit  durch  den  Rei- 
nigungsanschluß  33  sowohl  über  den  Bund  44  in 
den  Hohlraum  8  als  auch  über  die  Außenfläche  6  in 
die  Öffnung  39  ein.  Schließlich  gelangt  Reinigungs- 
flüssigkeit  durch  den  Reinigungsananschluß  36  in 

45  den  Einlauf  37  und  damit  in  den  Hohlraum  8. 
Gleichzeitig  wird  der  Kolbenkopf  3  bis  in  die  Reini- 
gungskammer  22  zurückgezogen,  so  daß  er  dort 
allseits  von  der  durch  die  Zutrittsöffnung  27  zutre- 
tenden  Reinigungsflüssigkeit  umspült  wird.  Dabei 

50  ist  der  Querschnitt  der  Reinigungskammer  22  so 
gewählt,  daß  der  Kolbenkopf  3  sowie  die  ihn  umge- 
bende  Kolbenmanschette  24  an  ihren  Innenwan- 
dungen  nicht  anliegt,  wenn  er  in  sie  hineingezogen 
ist.  Auf  diese  Weise  wird  der  Kolbenkopf  3  allseitig 

55  von  Reinigungsmittel  umspült,  das  die  Reinigungs- 
kammer  22  über  eine  Auslaßöffnung  51  verläßt,  die 
im  Drehschieber  2  vorgesehen  ist  und  mit  einer 
Ablaßöffnung  51  fluchtet,  die  im  Gehäuse  1  vorge- 

4 



7 EP  0  185  958  B1 8 

sehen  ist  und  aus  der  die  Reinigungsflüssigkeit  in 
Richtung  auf  einen  nicht  dargestellten  Auffangbe- 
hälter  austritt. 

Nachdem  alle  mit  dem  Produkt  in  Kontakt  ge- 
wesenen  Teile  mit  Reinigungsflüssigkeit  ausgiebig 
umspült  worden  sind,  wird  der  Reinigungsvorgang 
beendet.  Zu  diesem  Zwecke  wird  der  Zulauf  von 
Reinigungsflüssigkeit  zu  den  Reinigungsanschlüs- 
sen  28,  33,  36  unterbrochen  und  der  Drehschieber 
2  mit  Hilfe  der  Kupplung  19  in  axialer  Richtung  auf 
das  vordere  Ende  21  von  der  Ebene  B  in  die 
Ebene  A  bewegt.  In  dieser  Lage  kann  neuerdings 
die  Befüllung  der  Becher  48  wieder  aufgenommen 
werden,  die  auf  der  Fördereinrichtung  49  heran- 
transportiert  werden. 

Statt  eines  rechteckigen  Querschnittes  kann 
die  Kolbenstange  9  auch  einen  anderen  Quer- 
schnitt  aufweisen,  der  in  der  Lage  ist  eine  feste 
Ankopplung  in  Drehrichtung  zwischen  der  Kolben- 
stange  9  und  dem  Drehschieber  2  herbeizuführen. 
Darüber  hinaus  ist  es  denkbar,  sowohl  die  Außen- 
fläche  6  als  auch  die  Innenfläche  7  auf  andere 
Weise  so  zu  gestalten,  daß  durch  eine  Bewegung 
des  Drehschiebers  2  dieser  aus  dem  Gehäuse  1  so 
weit  gelöst  wird,  daß  der  Drehschieber  2  allseits 
von  Reinigungsflüssigkeit  umspült  werden  kann. 
Die  Lagerung  des  Drehschiebers  2  erfolgt  sowohl 
zum  Zwecke  der  Ausführung  von  Drehbewegungen 
als  auch  von  axialen  Bewegungen  auf  einer  Lager- 
buchse  52  und  dem  Zapfen  44.  Anstelle  des  Zap- 
fens  44  kann  jedoch  auch  eine  weitere  Lagerbuch- 
se  59  Verwendung  finden.  In  diesem  Fall  ist  der 
Drehschieber  2  an  seinem  vorderen  Ende  als  La- 
gerzapfen  ausgestaltet,  der  in  der  Lagerbuchse  59 
gelagert  ist,  die  in  das  Gehäuse  1  eingepaßt  ist. 
Dabei  ist  das  von  der  Lagerbuchse  59  und  dem  als 
Lagerzapfen  ausgebildeten  vorderen  Teil  des  Dreh- 
schiebers  2  bestehende  Gleitlager  räumlich  von 
dem  Hohlraum  8  getrennt.  Eine  Lagerschmierung 
durch  das  Füllgut  findet  daher  bei  dieser  Ausge- 
staltung  nicht  statt.  Die  Lagerbuchse  59  muß  daher 
genau  wie  die  Lagerbuchse  52  Trockengleiteigen- 
schaften  aufweisen. 

Die  Vorrichtung  kann  grundsätzlich  auch  zum 
Abfüllen  von  flüssigen  Massen  Verwendung  finden, 
wenn  das  Mundstück  47  beseitigt  und  die  Auslaß- 
bohrung  46  als  eine  Schneidkante  ausgebildet  wird. 
Unter  Verwendung  eines  in  dieser  Weise  ausgebil- 
deten  Abschneidkükens  können  in  den  bereit  ge- 
stellten  Becher  48  auch  flüssige  Massen  abgefüllt 
werden,  selbst  wenn  diese  mit  festen  Bestandtei- 
len,  beispielsweise  Fruchtstücken,  durchsetzt  sind. 

Darüber  hinaus  ist  es  möglich,  den  Drehschie- 
ber  2  nicht  nur  mit  Hilfe  des  Unterdrucks  zu  befül- 
len,  der  durch  die  Saugbewegung  des  mit  der 
Kolbenmanschette  24  umgebenden  Kolbenkopfes  3 
erzeugt  wird.  Vielmehr  ist  es  möglich,  die  Befül- 
lung  des  Drehschiebers  2  auch  mit  einem  Druck  53 

zu  erzeugen,  der  außerhalb  des  Drehschiebers  2 
auf  ein  abzufüllendes  Produkt  54  aufgebracht  wird. 
Dieser  Druck  53  kann  mit  Hilfe  eines  Druckkolbens 
55  erzeugt  werden,  der  sich  innerhalb  eines  Zylin- 

5  ders  56  bewegt,  in  dem  das  abzufüllende  Produkt 
54  vom  Druckkolben  55  komprimiert  wird.  Der  Zy- 
linder  56  steht  mit  dem  Einlauf  37  in  Verbindung, 
über  den  das  abzufüllende  Produkt  54  in  den  Dreh- 
schieber  hineingedrückt  wird.  In  den  Zylinder  56 

io  wird  das  abzufüllende  Produkt  54  über  ein  Füllven- 
til  57  eingegeben,  das  über  eine  Leitung  58  mit 
dem  Zylinder  56  in  Verbindung  steht. 

Patentansprüche 
15 

1.  Verfahren  zum  Abmessen  eines  abfüllbaren 
Produktes  mit  einem  in  einem  Gehäuse  (1) 
drehbar  gelagerten  Meßbehälter,  mit  dem  das 
abfüllbare  Produkt  abgemessen  und  nach  einer 

20  Drehung  des  Meßbehälters  in  eine  Verpak- 
kungseinheit  abgegeben  wird,  bei  dem  zum 
Zwecke  der  Reinigung  ein  zwischen  dem  Ge- 
häuse  (1)  und  dem  Meßbehälter  vorgesehener 
Spalt  von  einer  Reinigungsflüssigkeit  durch- 

25  spült  wird,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Meßbehälter  in  seiner  Längsrichtung  innerhalb 
des  Gehäuses  (1)  von  einer  Befüllungs-  und 
Ausgangsposition,  in  der  das  Produkt  abge- 
messen  wird,  in  eine  Reinigungsposition  ver- 

30  schoben  wird,  in  der  die  Reinigung  vorgenom- 
men  wird,  und  durch  diese  Verschiebung  der 
Spalt  zur  intensiven  Durchspülung  mit  der  Rei- 
nigungsflüssigkeit  verbreitert  wird. 

35  2.  Verfahren  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Produkt  durch  einen  Unter- 
druck  in  den  Meßbehälter  gesogen  wird  und 
durch  Druck  aus  ihm  herausbefördert  wird. 

40  3.  Verfahren  nach  Anspruch  2  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Druck  und  der  Unterdruck 
durch  einen  mit  einer  Abdichtung  im  Meßbe- 
hälter  in  jeweils  einer  Richtung  geführten  Kol- 
benkopf  (3)  erzeugt  wird. 

45 
4.  Verfahren  nach  Anspruch  1  bis  3,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  das  Produkt  durch  einen 
ausserhalb  des  Meßbehälters  erzeugten  Druck 
in  diesen  hineingedrückt  wird. 

50 
5.  Verfahren  nach  Anspruch  1  bis  4,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  der  Meßbehälter  durch 
dieselbe  Öffnung  (39)  gefüllt  und  nach  seiner 
Verdrehung  wieder  entleert  wird. 

55 
6.  Verfahren  nach  Anspruch  1  bis  4,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  der  Meßbehälter  durch 
eine  Öffnung  (39)  befüllt  und  durch  eine  ande- 

5 



9 EP  0  185  958  B1 10 

re  Öffnung  nach  seiner  Verdrehung  wieder  ent- 
leert  wird. 

7.  Verfahren  nach  Anspruch  1  bis  6,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Produkt  durch  einen 
außerhalb  des  Meßbehälters  erzeugten  Druck 
aus  diesem  herausgedrückt  wird. 

8.  Verfahren  nach  Anspruch  1  bis  7,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Meßbehälter  kontinu- 
ierlich  gedreht  wird. 

9.  Verfahren  nach  Anspruch  1  bis  7,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Meßbehälter  intermit- 
tierend  gedreht  wird. 

10.  Verfahren  nach  Anspruch  3  bis  9,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Kolbenkopf  (3)  in  eine 
ihn  mit  Spiel  umgebende  Reinigungskammer 
(22)  gezogen  und  dort  mit  radial  zutretendem 
Reinigungsmittel  umspült  wird. 

11.  Vorrichtung  zum  Abmessen  eines  abfüllbaren 
Produktes,  das  von  einem  Vorratsbehälter  in 
einen  in  einem  Gehäuse  (1)  drehbar  gelager- 
ten  Meßbehälter  eingefüllt  wird,  der  nach  sei- 
ner  Befüllung  in  eine  vom  Vorratsbehälter  tren- 
nende  Ausgangsposition  gedreht  wird,  in  der 
das  Produkt  aus  dem  Meßbehälter  in  Richtung 
auf  eine  Verpackungseinheit  herausbefördert 
wird,  zur  Durchführung  des  Verfahrens  gemäß 
Ansprüchen  1  bis  10,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Meßbehälter  im  Gehäuse  (1)  in  seiner 
Längsrichtung  verschieblich  in  einem  Schie- 
besitz  gelagert  ist  und  in  zwei  Ebenen  gescho- 
ben  werden  kann,  von  denen  in  einer  ersten 
Ebene  A  die  Befüllungs-  und  Ausgangsposition 
und  in  einer  zweiten  Ebene  B  eine  Reinigungs- 
position  eingenommen  wird,  wobei  der  Dreh- 
schieber  (2)  in  der  Reinigungsposition  in  axia- 
ler  Richtung  gegenüber  der  Befüllungs-  und 
Ausgangsposition  verschoben  ist  und  im  Be- 
reich  seiner  Außenfläche  (6)  ein  größeres  Spiel 
gegenüber  einer  ihr  gegenüberliegenden  In- 
nenfläche  (7)  eines  Gehäuses  (1)  ausgebilde- 
ten  Innenraumes  (5)  aufweist  als  in  der 
Befüllungs-  und  Ausgangsposition. 

12.  Vorrichtung  nach  Anspruch  11,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Meßbehälter  als  ein 
Drehschieber  (2)  ausgebildet  ist,  der  im  Ge- 
häuse  (1)  geführt  ist. 

13.  Vorrichtung  nach  Anspruch  11  und  12,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  im  Gehäuse  (1)  je  eine 
Bohrung  (38,  46)  für  einen  in  Richtung  auf 
einen  im  Drehschieber  (2)  ausgebildeten  Hohl- 
raum  (8)  erfolgenden  Zustrom  und  in  Richtung 

auf  die  Verpackungseinheit  erfolgenden  Ab- 
strom  des  Produktes  vorgesehen  sind. 

14.  Vorrichtung  nach  Anspruch  11  bis  13,  dadurch 
5  gekennzeichnet,  daß  im  Drehschieber  (2)  eine 

mit  dem  Hohlraum  (8)  in  Verbindung  stehende 
Öffnung  (39)  vorgesehen  ist,  die  bei  der  Befül- 
lung  mit  der  Bohrung  (38)  und  in  der  Aus- 
gangsposition  mit  der  Bohrung  (46)  fluchtet. 

10 
15.  Vorrichtung  nach  Anspruch  14,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  daß  der  Hohlraum  (8)  aus  einem 
Zylinderteil  (23)  und  einem  daran  anschließen- 
den  die  Verbindung  zwischen  Zylinderteil  (23) 

15  und  Öffnung  (39)  herstellenden  rohrförmigen, 
strömungsgünstig  abgewinkelten  Anschlußteil 
(61)  besteht. 

16.  Vorrichtung  nach  Anspruch  13  bis  15,  dadurch 
20  gekennzeichnet,  daß  im  Hohlraum  (8)  ein  Kol- 

benkopf  (3)  geführt  ist. 

17.  Vorrichtung  nach  Anspruch  16,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Kolbenkopf  (3)  mit  einer 

25  Kolbenmanschette  (24)  im  Hohlraum  (8)  abge- 
dichtet  ist. 

18.  Vorrichtung  nach  Anspruch  16  und  17,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Kolbenkopf  (3)  eine 

30  Kolbenstange  (9)  aufweist  mit  einem  quer  zu 
ihrer  Längsrichtung  Kräfte  übertragenden 
Querschnitt,  der  in  einer  den  Drehschieber  (2) 
durchdringenden  Öffnung  (13)  geführt  ist,  die 
einen  der  Kolbenstange  (9)  angepaßten  Kräfte 

35  übertragenden  Querschnitt  aufweist. 

19.  Vorrichtung  nach  Anspruch  18,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Kolbenkopf  (3)  eine  Kol- 
benstange  (9)  mit  eckigem  Querschnitt  auf- 

40  weist,  der  in  einer  den  Drehschieber  (2)  durch- 
dringenden  Öffnung  (13)  geführt  ist,  die  einen 
dem  eckigen  Querschnitt  entsprechenden 
Querschnitt  aufweist. 

45  20.  Vorrichtung  nach  Anspruch  11  bis  19,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Drehschieber  (2) 
Gleitflächen  (17,  18)  an  seiner  Oberfläche  auf- 
weist,  auf  denen  er  im  Schiebesitz  in  axialer 
Richtung  geführt  ist. 

50 
21.  Vorrichtung  nach  Anspruch  14  bis  20,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  der  Drehschieber  (2)  eine 
dem  Gehäuse  (1)  zugewandte  sich  konisch  in 
Richtung  auf  die  Öffnung  (39)  verjüngende  Au- 

55  ßenfläche  (6)  aufweist,  die  in  einem  sich  sich 
in  Richtung  auf  die  Bohrungen  (38,  46)  verjün- 
genden  Innenraum  (5)  des  Gehäuses  (1)  ge- 
führt  ist. 

6 
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22.  Vorrichtung  nach  Anspruch  13  bis  21,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Drehschieber  (2)  an 
seinem  den  Bohrungen  (38,  46)  benachbarten 
Ende  eine  Auflagerfläche  (62)  aufweist,  auf  der 
der  Drehschieber  (2)  geführt  ist. 

23.  Vorrichtung  nach  Anspruch  22,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Auflagerfläche  (62)  des 
Drehschiebers  (2)  als  ein  Lagerzapfen  ausge- 
bildet  ist. 

24.  Vorrichtung  nach  Anspruch  23,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Lagerzapfen  in  einer  in 
das  Gehäuse  (1)  eingesetzten  Lagerbuchse 
(59)  geführt  ist. 

25.  Vorrichtung  nach  Anspruch  22,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Auflagerfläche  (62)  an 
dem  den  Bohrungen  (38,  46)  benachbarten 
Ende  des  Drehschiebers  (2)  als  eine  Lager- 
buchse  ausgebildet  ist. 

26.  Vorrichtung  nach  Anspruch  25,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Innenraum  (5)  an  sei- 
nem  engen  Ende  von  einer  mit  dem  Gehäuse 
(1)  verbundenen  Kappe  (42)  verschlossen  ist, 
die  mit  einem  Lagerzapfen  (44)  in  den  Hohl- 
raum  (8)  hineinragt  und  von  den  Auflagerflä- 
chen  (62)  beaufschlagt  ist. 

27.  Vorrichtung  nach  Anspruch  26,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Kappe  (42)  mit  einer 
vom  Drehschieber  (2)  beaufschlagten  Anlauf- 
fläche  (6o)  versehen  ist. 

28.  Vorrichtung  nach  Anspruch  27,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Anlauffläche  (60)  mit 
einem  Lagermetall  versehen  ist. 

29.  Vorrichtung  nach  Anspruch  26  bis  28,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Kappe  (42)  in  den 
vorderen  Teil  der  Lagerbuchse  (59)  eingepreßt 
ist. 

30.  Vorrichtung  nach  Anspruch  26  bis  29,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Hohlraum  (8)  an  sei- 
nem  dem  Lagerzapfen  (44)  gegenüberliegen- 
den  Ende  von  mindestens  einer  Wandung  (11) 
verschlossen  ist,  die  von  der  Öffnung  (13) 
durchdrungen  ist. 

32.  Vorrichtung  nach  Anspruch  31,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Reinigungskammer  (22) 
über  den  Drehschieber  (2)  durchdringende 
Durchtrittsöffnungen  (27)  mit  mindestens  je  ei- 

5  nem  Reinigungsanschluß  (28)  und  einer  Ablaß- 
öffnung  (51)  für  Reinigungsmittel  versehen  ist, 
die  das  Gehäuse  (1)  durchdringen. 

33.  Vorrichtung  nach  Anspruch  32,  ,  dadurch  ge- 
io  kennzeichnet,  daß  der  Reinigungsanschluß  (28) 

zwei  Anschlüsse  (3o,  31)  aufweist,  von  denen 
der  eine  in  unmittelbarer  Nachbarschaft  der 
Zutrittsöffnung  (27)  mündet,  während  der  an- 
dere  in  den  Paßsitz  (4)  mündet. 

15 
34.  Vorrichtung  nach  Anspruch  26  bis  33,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  ein  Reinigungsanschluß 
(33)  an  einem  der  Kappe  (42)  benachbarten 
Ende  (34)  des  Gehäuses  (1)  vorgesehen  ist 

20  und  in  den  vom  Drehschieber  (2)  in  der  Reini- 
gungsposition  freigegebenen  Innenraum  (5) 
mündet. 

35.  Vorrichtung  nach  Anspruch  13  bis  34,  dadurch 
25  gekennzeichnet,  daß  ein  Reinigungsanschluß 

(36)  in  einen  das  Produkt  der  Bohrung  (38) 
zuführenden  Einlauf  (37)  mündet. 

36.  Vorrichtung  nach  Anspruch  16  bis  35,  dadurch 
30  gekennzeichnet,  daß  der  Drehschieber  (2)  mit 

seinem  dem  Kolbenkopf  (3)  abgewandten  hin- 
teren  Ende  (12)  aus  dem  Gehäuse  (1)  heraus- 
ragt. 

35  37.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  1  bis  36,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  an  den  Drehschieber  (2) 
im  Bereich  seines  aus  dem  Gehäuse  (1)  her- 
ausragenden  hinteren  Endes  (12)  eine  Kupp- 
lung  (19)  angreift,  die  mit  einem  den  Dreh- 

40  Schieber  (2)  in  axialer  Richtung  bewegenden 
Antrieb  verbunden  ist. 

38.  Vorrichtung  nach  Anspruch  37,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Kupplung  (19)  in  eine  in 

45  das  hintere  Ende  (12)  eingebrachte  Nut  (16) 
eingreift,  deren  sich  einander  gegenüberliegen- 
de  in  radialer  Richtung  erstreckende  Flächen 
als  Gleitflächen  (17,  18)  ausgebildet  sind. 

50  39.  Vorrichtung  nach  Anspruch  18  bis  38,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Kolbenstange  (9)  an 
ihrem  dem  Kolbenkopf  (3)  abgewandten  Ende 
(1o)  mit  einer  Ankopplungsvorrichtung  (15)  ver- 
sehen  ist,  die  mit  einem  die  Kolbenstange  (9) 

55  in  axialer  Richtung  und  in  Drehbewegung  ver- 
setzenden  Antrieb  verbunden  ist. 

Claims 

31.  Vorrichtung  nach  Anspruch  30,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Hohlraum  (8)  an  seinem 
der  Wandung  (11)  benachbarten  Ende  als  eine 
Reinigungskammer  (22)  ausgebildet  ist,  deren  55 
Querschnitt  größer  als  derjenige  einer  Abdich- 
tung  des  Kolbenkopfes  (3)  ist. 
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1.  A  method  of  metering  a  fillable  product  by 
means  of  a  measuring  Container  which  is 
rotatably  mounted  in  a  housing  (1)  and  with 
which  the  fillable  product  is  metered  and  after 
a  rotary  movement  of  the  measuring  Container 
discharged  into  a  packaging  unit,  wherein  for 
the  purposes  of  cleaning  a  gap  between  the 
housing  (1)  and  the  measuring  Container  is 
flushed  through  by  a  cleaning  fluid,  charac- 
terised  in  that  the  measuring  Container  is  dis- 
placed  in  its  longitudinal  direction  within  the 
housing  (1)  from  a  filling  and  starting  position 
in  which  the  product  is  metered  into  a  cleaning 
Position  in  which  the  cleaning  Operation  is  car- 
ried  out,  and  the  gap  is  enlarged  by  that  dis- 
placement  for  intensive  flushing  through  there- 
of  with  the  cleaning  fluid. 

2.  A  method  according  to  Claim  1  characterised 
in  that  the  product  is  sucked  into  the  measur- 
ing  Container  by  a  reduced  pressure  and  deliv- 
ered  out  of  the  measuring  Container  by  pres- 
sure. 

3.  A  method  according  to  Claim  2  characterised 
in  that  the  pressure  and  the  reduced  pressure 
is  produced  by  a  piston  head  (3)  which  is 
guided  in  a  respective  direction  with  a  sealing 
means  in  the  measuring  Container. 

4.  A  method  according  to  Claims  1  to  3  charac- 
terised  in  that  the  product  is  urged  into  the 
measuring  Container  by  a  pressure  which  is 
produced  outside  same. 

5.  A  method  according  to  Claims  1  to  4  charac- 
terised  in  that  the  measuring  Container  is  filled 
and  emptied  again  after  rotary  movement 
thereof  through  the  same  opening  (39). 

6.  A  method  according  to  Claims  1  to  4  charac- 
terised  in  that  the  measuring  Container  is  filled 
through  an  opening  (39)  and  emptied  again 
after  rotary  movement  thereof  through  another 
opening. 

7.  A  method  according  to  Claims  1  to  6  charac- 
terised  in  that  the  product  is  urged  out  of  the 
measuring  Container  by  a  pressure  produced 
outside  the  measuring  Container. 

8.  A  method  according  to  Claims  1  to  7  charac- 
terised  in  that  the  measuring  Container  is  con- 
tinuously  rotated. 

9.  A  method  according  to  Claims  1  to  7  charac- 
terised  in  that  the  measuring  Container  is  inter- 

mittently  rotated. 

10.  A  method  according  to  Claims  3  to  9  charac- 
terised  in  that  the  piston  head  (3)  is  drawn  into 

5  a  cleaning  Chamber  (22)  which  surrounds  it 
with  clearance  and  is  there  flushed  around  with 
radially  introduced  cleaning  agent. 

11.  Apparatus  for  metering  a  fillable  product  which 
io  is  introduced  from  a  supply  Container  into  a 

measuring  Container  which  is  mounted  rotatab- 
ly  in  a  housing  (1)  and  which  after  filling  there- 
of  is  turned  into  a  starting  position  in  which  it  is 
separate  from  the  supply  Container  and  in 

is  which  the  product  is  conveyed  out  of  the  mea- 
suring  Container  towards  a  packaging  unit,  for 
carrying  out  the  method  according  to  Claims  1 
to  10,  characterised  in  that  the  measuring  Con- 
tainer  is  mounted  displaceably  in  its  longitudi- 

20  nal  direction  in  the  housing  (1)  in  a  sliding  fit 
and  can  be  pushed  into  two  planes  of  which  in 
a  first  plane  A  the  filling  and  starting  position  is 
adopted  and  in  a  second  plane  B  a  cleaning 
Position  is  adopted,  wherein  in  the  cleaning 

25  position  the  rotary  slider  (2)  is  displaced  in  the 
axial  direction  relative  to  the  filling  and  starting 
Position  and  in  the  region  of  its  outside  surface 
(6)  has  greater  clearance  relative  to  an  inside 
surface  (7),  which  is  disposed  opposite  thereto, 

30  of  an  internal  space  (5)  in  the  housing  (1),  than 
in  the  filling  and  starting  position. 

12.  Apparatus  according  to  Claim  11  characterised 
in  that  the  measuring  Container  is  in  the  form 

35  of  a  rotary  slider  (2)  which  is  guided  in  the 
housing  (1). 

13.  Apparatus  according  to  Claim  11  and  Claim  12 
characterised  in  that  provided  in  the  housing 

40  (1  )  are  respective  bores  (38,  46)  for  a  feed  flow 
of  product  in  a  direction  towards  a  cavity  (8) 
provided  in  the  rotary  slider  (2)  and  a  dis- 
charge  flow  of  product  which  is  in  a  direction 
towards  the  packaging  unit. 

45 
14.  Apparatus  according  to  Claims  11  to  13 

characterised  in  that  provided  in  the  rotary 
slider  (2)  is  an  opening  (39)  which  commu- 
nicates  with  the  cavity  (8)  and  which  is  aligned 

50  with  the  bore  (38)  in  the  filling  position  and 
with  the  bore  (46)  in  the  starting  position. 

15.  Apparatus  according  to  Claim  14  characterised 
in  that  the  cavity  (8)  comprises  a  cylinder 

55  portion  (23)  and  a  tubulär  connection  portion 
(61)  which  adjoins  the  cylinder  portion  (23)  and 
provides  the  communication  between  the  cyl- 
inder  portion  (23)  and  the  opening  (39)  and 

8 
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which  is  angled  to  provide  a  good  flow  configu- 
ration. 

16.  Apparatus  according  to  Claims  13  to  15 
characterised  in  that  a  piston  head  (3)  is  guid- 
ed  in  the  cavity  (8). 

17.  Apparatus  according  to  Claim  16  characterised 
in  that  the  piston  head  (3)  is  sealed  in  the 
cavity  (8)  by  a  piston  seal  (24). 

18.  Apparatus  according  to  Claims  16  and  17 
characterised  in  that  the  piston  head  (3)  has  a 
piston  rod  (9)  of  a  cross-section  which  trans- 
mits  forces  transversely  to  its  longitudinal  di- 
rection  and  which  is  guided  in  an  opening  (13) 
which  passes  through  the  rotary  slider  (2)  and 
which  is  of  a  cross-section  which  transmits 
forces  adapted  to  the  piston  rod  (9). 

19.  Apparatus  according  to  Claim  18  characterised 
in  that  the  piston  head  (3)  has  a  piston  rod  (9) 
of  angular  cross-section  guided  in  an  opening 
(13)  which  passes  through  the  rotary  slider  (2) 
and  which  is  of  a  cross-section  corresponding 
to  the  angular  cross-section. 

20.  Apparatus  according  to  Claims  11  to  19 
characterised  in  that  the  rotary  slider  (2)  has  at 
its  surface  sliding  faces  (17,  18)  on  which  it  is 
guided  with  a  sliding  fit  in  the  axial  direction. 

21.  Apparatus  according  to  Claims  14  to  20 
characterised  in  that  the  rotary  slider  (2)  has 
an  outside  surface  (6)  which  faces  towards  the 
housing  (1)  and  which  tapers  conically  in  a 
direction  towards  the  opening  (39)  and  which  is 
guided  in  a  cavity  (5)  in  the  housing  (1),  which 
cavity  tapers  towards  the  bores  (38,  46). 

22.  Apparatus  according  to  Claims  13  to  21 
characterised  in  that,  at  its  end  adjacent  to  the 
bores  (38,  46),  the  rotary  slider  (2)  has  a 
support  surface  (62)  on  which  the  rotary  slider 
(2)  is  guided. 

23.  Apparatus  according  to  Claim  22  characterised 
in  that  the  support  surface  (62)  of  the  rotary 
slider  (2)  is  in  the  form  of  a  mounting  trunnion. 

24.  Apparatus  according  to  Claim  23  characterised 
in  that  the  mounting  trunnion  is  guided  in  a 
mounting  bush  (59)  which  is  inserted  into  the 
housing  (1). 

25.  Apparatus  according  to  Claim  22  characterised 
in  that  the  support  surface  (62)  is  in  the  form 
of  a  mounting  bush,  at  the  end  of  the  rotary 

slider  (2)  which  is  adjacent  the  bores  (38,  46). 

26.  Apparatus  according  to  Claim  25  characterised 
in  that  the  internal  space  (5)  is  closed  at  its 

5  narrow  end  by  a  cap  (42)  which  is  connected 
to  the  housing  (1)  and  which  projects  with  a 
mounting  trunnion  (44)  into  the  cavity  (8)  and 
is  acted  upon  by  the  support  surfaces  (62). 

io  27.  Apparatus  according  to  Claim  26  characterised 
in  that  the  cap  (42)  is  provided  with  a  run-on 
surface  (60)  which  is  acted  upon  by  the  rotary 
slider  (2). 

is  28.  Apparatus  according  to  Claim  27  characterised 
in  that  the  run-on  surface  (60)  is  provided  with 
a  bearing  metal. 

29.  Apparatus  according  to  Claims  26  to  28 
20  characterised  in  that  the  cap  (42)  is  pressed 

into  the  front  part  of  the  mounting  bush  (59). 

30.  Apparatus  according  to  Claims  26  to  29 
characterised  in  that,  at  its  end  opposite  the 

25  mounting  trunnion  (44),  the  cavity  (8)  is  closed 
by  at  least  one  wall  (11)  through  which  passes 
the  opening  (13). 

31.  Apparatus  according  to  Claim  30  characterised 
30  in  that,  at  its  end  adjacent  the  wall  (11),  the 

cavity  (8)  is  in  the  form  of  a  cleaning  Chamber 
(22),  the  cross-section  of  which  is  greater  than 
that  of  a  sealing  means  of  the  piston  head  (3). 

35  32.  Apparatus  according  to  Claim  31  characterised 
in  that  by  way  of  through-flow  openings  (27) 
which  pass  through  the  rotary  slider  (2)  the 
cleaning  Chamber  (22)  is  provided  with  at  least 
one  respective  cleaning  connection  (28)  and  a 

40  discharge  opening  (51)  for  cleaning  agent, 
which  pass  through  the  housing  (1). 

33.  Apparatus  according  to  Claim  32  characterised 
in  that  the  cleaning  connection  (28)  has  two 

45  connections  (30,  31)  of  which  one  opens  in  the 
immediate  vicinity  of  the  intake  opening  (27) 
while  the  other  opens  into  the  snug  fit  (4). 

34.  Apparatus  according  to  Claims  26  to  33 
50  characterised  in  that  a  cleaning  connection  (33) 

is  provided  at  an  end  (34)  of  the  housing  (1), 
which  is  adjacent  the  cap  (42),  and  opens  into 
the  internal  space  (5)  which  is  opened  by  the 
rotary  slider  (2)  in  the  cleaning  position. 

55 
35.  Apparatus  according  to  Claims  13  to  34 

characterised  in  that  a  cleaning  connection  (36) 
opens  into  an  intake  (37)  for  feeding  the  prod- 
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uct  to  the  bore  (38). 

36.  Apparatus  according  to  Claims  16  to  35 
characterised  in  that  the  rotary  slider  (2)  pro- 
jects  out  of  the  housing  (1)  with  its  rear  end 
(12)  which  is  remote  from  the  piston  head  (3). 

37.  Apparatus  according  to  Claims  11  to  36, 
characterised  in  that  a  coupling  means  (19) 
engages  the  rotary  slider  (2)  in  the  region  of  its 
rear  end  (12)  which  projects  out  of  the  housing 
(1),  which  coupling  means  is  connected  to  a 
drive  for  moving  the  rotary  slider  (2)  in  the 
axial  direction. 

38.  Apparatus  according  to  Claim  37  characterised 
in  that  the  coupling  means  (19)  engages  into  a 
groove  (16)  which  is  provided  in  the  rear  end 
(12)  and  whose  mutually  oppositely  disposed, 
radially  extending  surfaces  are  in  the  form  of 
sliding  surfaces  (17,  18). 

39.  Apparatus  according  to  Claims  18  to  38 
characterised  in  that,  at  its  end  (10)  remote 
from  the  piston  head  (3),  the  piston  rod  (9)  is 
provided  with  a  connecting  means  (15)  which 
is  connected  to  a  drive  for  displacing  the  pis- 
ton  rod  (9)  in  the  axial  direction  and  for  rotating 
same. 

Revendicatlons 

1.  Procede  pour  mesurer  un  produit  ä  emballer, 
comprenant  un  recipient  de  mesure  monte  ro- 
tatif  dans  un  boltier  (1),  avec  lequel  le  produit 
ä  emballer  est  mesure  puis,  apres  une  rotation 
du  recipient  de  mesure,  debite  dans  une  unite 
d'emballage,  dans  lequel,  pour  les  besoins  du 
nettoyage,  une  fente  prevue  entre  le  boltier  (1) 
et  le  recipient  de  mesure  est  balayee  par  un 
liquide  de  nettoyage,  caracterise  en  ce  que  le 
recipient  de  mesure  se  deplace  dans  sa  direc- 
tion  longitudinale  ä  l'interieur  du  boltier  (1) 
d'une  position  de  remplissage  et  de  depart, 
dans  laquelle  le  produit  est  mesure,  ä  une 
Position  de  nettoyage  dans  laquelle  le  nettoya- 
ge  s'effectue,  et  sous  l'effet  de  ce  deplace- 
ment,  la  fente  est  elargie  pour  permettre  un 
balayage  intensif  par  le  liquide  de  nettoyage. 

2.  Procede  selon  la  revendication  1,  caracterise 
en  ce  que  le  produit  est  aspire  vers  le  reci- 
pient  de  mesure  par  une  depression  et  ejecte 
de  ce  dernier  par  une  pression. 

3.  Procede  selon  la  revendication  2,  caracterise 
en  ce  que  la  pression  et  la  depression  sont 
produites  par  une  tete  de  piston  (3)  qui  coulis- 

se  ä  joint  etanche  dans  le  recipient  de  mesure, 
dans  un  sens  pour  chaque  action. 

4.  Procede  selon  les  revendications  1  ä  3,  carac- 
5  terise  en  ce  que  le  produit  est  injecte  dans  le 

recipient  de  mesure  par  une  pression  produite 
ä  l'exterieur  de  celui-ci. 

5.  Procede  selon  les  revendications  1  ä  4,  carac- 
io  terise  en  ce  que  le  recipient  de  mesure  est 

rempli  puis  vide  apres  sa  rotation,  toujours  ä 
travers  la  meme  Ouvertüre  (39). 

6.  Procede  selon  les  revendications  1  ä  4,  carac- 
15  terise  en  ce  que  le  recipient  de  mesure  est 

rempli  ä  travers  une  Ouvertüre  (39)  et  vide 
apres  sa  rotation,  ä  travers  une  autre  Ouvertü- 
re. 

20  7.  Procede  selon  les  revendications  1  ä  6,  carac- 
terise  en  ce  que  le  produit  est  expulse  du 
recipient  de  mesure  par  une  pression  produite 
en  dehors  de  ce  recipient. 

25  8.  Procede  selon  les  revendications  1  ä  7,  carac- 
terise  en  ce  que  le  recipient  de  mesure  tourne 
continuellement. 

9.  Procede  selon  les  revendications  1  ä  7,  carac- 
30  terise  en  ce  que  le  recipient  de  mesure  tourne 

de  fagon  intermittente. 

10.  Procede  selon  les  revendications  3  ä  9,  carac- 
terise  en  ce  que  la  tete  de  piston  (3)  est  attiree 

35  dans  une  chambre  de  nettoyage  (22)  qui  l'en- 
toure  avec  jeu  et,  lä,  rincee  avec  un  fluide  de 
nettoyage  qui  entre  radialement. 

11.  Dispositif  pour  mesurer  un  produit  ä  emballer, 
40  qui  est  introduit,  ä  partir  d'un  reservoir,  dans 

un  recipient  de  mesure  monte  rotatif  dans  un 
boltier  (1),  qui  est  amene  par  rotation  apres 
son  remplissage,  dans  une  position  de  depart 
qui  l'isole  du  reservoir,  et  dans  laquelle  le 

45  produit  est  expulse  du  recipient  en  direction 
d'une  unite  d'emballage,  pour  la  mise  en  oeu- 
vre  du  procede  selon  les  revendications  1  ä 
10,  caracterise  en  ce  que  le  recipient  de  me- 
sure  est  monte  dans  le  boltier  (1)  de  fagon  ä 

50  pouvoir  coulisser  dans  sa  direction  longitudina- 
le,  dans  une  portee  de  coulissement,  et  peut 
se  deplacer  dans  deux  plans,  oü  dans  un 
Premier  plan  (A)  il  prend  la  position  de  rem- 
plissage  et  de  depart,  et  dans  un  deuxieme 

55  plan  (B)  il  prend  une  position  de  nettoyage,  le 
tiroir  tournant  (2)  etant  amene  dans  la  position 
de  nettoyage  par  translation  dans  la  direction 
axiale  par  rapport  ä  la  position  de  remplissage 

10 
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et  de  depart  cependant  qu'au  droit  de  sa  surfa- 
ce  exterieure  (6),  il  presente  un  plus  grand  jeu 
par  rapport  ä  la  surface  interieure  (7)  d'un 
boltier  (1)  qui  lui  fait  face  que  dans  la  position 
de  remplissage  et  de  depart. 

12.  Dispositif  selon  la  revendication  11,  caracterise 
en  ce  que  le  recipient  de  mesure  est  constitue 
par  un  tiroir  tournant  (2)  qui  est  guide  dans  le 
boltier  (1). 

13.  Dispositif  selon  les  revendications  11  et  12, 
caracterise  en  ce  que  dans  le  boltier  (1)  sont 
prevus  un  pergage  (38,  46)  pour  donner  passa- 
ge  ä  un  courant  d'arrivee  qui  se  produit  en 
direction  d'une  cavite  (8)  formee  dans  le  tiroir 
tournant  (2)  et  un  courant  de  depart  du  produit, 
qui  s'ecoule  en  direction  de  l'unite  d'emballa- 
ge. 

14.  Dispositif  selon  les  revendications  11  ä  13, 
caracterise  en  ce  que,  dans  le  tiroir  tournant 
(2),  est  prevue  une  Ouvertüre  (39)  qui  est  en 
communication  avec  la  cavite  (8),  qui  co'fncide 
avec  le  pergage  (38)  lors  du  remplissage  et 
avec  le  pergage  (46)  dans  la  position  de  de- 
part. 

15.  Dispositif  selon  la  revendication  14,  caracterise 
en  ce  que  la  cavite  (8)  est  composee  d'une 
partie  cylindrique  (23)  et  d'une  partie  de  liaison 
(61)  tubulaire,  qui  s'y  raccorde,  coudee  avec 
un  profil  favorisant  l'ecoulement  et  qui  etablit  la 
communication  entre  la  partie  cylindrique  (23) 
et  l'ouverture  (39). 

16.  Dispositif  selon  les  revendications  13  ä  15, 
caracterise  en  ce  qu'une  tete  de  piston  (3)  est 
guidee  dans  la  cavite  (8). 

17.  Dispositif  selon  la  revendication  16,  caracterise 
en  ce  que  la  tete  de  piston  (3)  est  montee  ä 
joint  etanche  dans  la  cavite  (8)  ä  l'aide  d'une 
garniture  de  piston  (24). 

18.  Dispositif  selon  les  revendications  16  et  17, 
caracterise  en  ce  que  la  tete  de  piston  (3) 
presente  une  tige  de  piston  (9)  possedant  une 
section  qui  transmet  des  forces  perpendiculai- 
rement  ä  sa  direction  longitudinale,  qui  est 
guidee  dans  une  Ouvertüre  (13)  qui  traverse  le 
tiroir  tournant  (2),  ouverture  qui  presente  une 
section  transversale  capable  de  transmettre 
des  forces  adaptees  ä  la  tige  de  piston  (9). 

19.  Dispositif  selon  la  revendication  18,  caracterise 
en  ce  que  la  tete  de  piston  (3)  presente  une 
tige  de  piston  (9)  ä  section  transversale  angu- 

laire,  qui  est  guidee  dans  une  ouverture  (13) 
qui  traverse  le  tiroir  tournant  (2),  laquelle  ou- 
verture  presente  une  section  transversale  cor- 
respondant  ä  la  section  angulaire. 

5 
20.  Dispositif  selon  les  revendications  11  ä  19, 

caracterise  en  ce  que  le  tiroir  tournant  (2) 
presente  sur  sa  surface  des  surfaces  de  glis- 
sement  (17,  18)  le  long  desquelles  il  est  guide 

io  dans  la  direction  axiale  dans  la  portee  de  cou- 
lissement. 

21.  Dispositif  selon  les  revendications  14  ä  20, 
caracterise  en  ce  que  le  tiroir  tournant  (2) 

is  presente  une  surface  exterieure  (6)  dirigee 
vers  le  boltier  (1)  qui  se  retrecit  avec  une 
forme  conique  en  direction  de  l'ouverture  (39), 
surface  qui  est  guidee  dans  une  chambre  inte- 
rieure  (5)  du  boltier  (1)  qui  se  retrecit  en  direc- 

20  tion  des  pergages  (38,  46). 

22.  Dispositif  selon  les  revendications  13  ä  21, 
caracterise  en  ce  que  le  tiroir  tournant  (2) 
presente,  ä  son  extremite  la  plus  proche  des 

25  pergages  (38,  46)  une  surface  de  portee  (62) 
par  laquelle  le  tiroir  tournant  (2)  est  guide. 

23.  Dispositif  selon  la  revendication  22,  caracterise 
en  ce  que  la  surface  de  portee  (62)  du  tiroir 

30  tournant  (2)  presente  la  forme  d'un  tourillon. 

24.  Dispositif  selon  la  revendication  23,  caracterise 
en  ce  que  le  tourillon  est  guide  dans  un  cous- 
sinet  de  portee  (59)  encastre  dans  le  boltier 

35  (1). 

25.  Dispositif  selon  la  revendication  22,  caracterise 
en  ce  que  la  surface  de  portee  (62)  forme  un 
coussinet  de  palier  ä  l'extremite  du  tiroir  tour- 

40  nant  (2)  qui  est  voisine  des  pergages  (38,  46). 

26.  Dispositif  selon  la  revendication  25,  caracterise 
en  ce  que  la  chambre  interieure  (5)  est  fermee 
ä  son  extremite  etroite  par  un  chapeau  (42) 

45  assemble  au  boltier  (1)  et  qui  est  engage  dans 
la  cavite  (8)  par  un  tourillon  (44)  et  est  attaque 
par  les  surfaces  de  portee  (62). 

27.  Dispositif  selon  la  revendication  26,  caracterise 
50  en  ce  que  le  chapeau  (42)  est  muni  d'une 

surface  de  butee  (60)  qui  est  attaquee  par  le 
tiroir  tournant  (2). 

28.  Dispositif  selon  la  revendication  27,  caracterise 
55  en  ce  que  la  surface  de  butee  (60)  est  munie 

d'un  metal  anti-friction. 

29.  Dispositif  selon  les  revendications  26  ä  28, 

11 



21 EP  0  185  958  B1 22 

caracterise  en  ce  que  le  chapeau  (42)  est 
emmanche  ä  force  dans  la  partie  avant  du 
coussinet  de  palier  (59). 

30.  Dispositif  selon  les  revendications  26  ä  29, 
caracterise  en  ce  que  la  cavite  (8)  est  fermee, 
ä  son  extremite  qui  est  ä  l'oppose  du  tourillon 
(44)  par  au  moins  une  paroi  (11)  qui  est  traver- 
see  par  l'ouverture  (13). 

31.  Dispositif  selon  la  revendication  30,  caracterise 
en  ce  que  la  cavite  (8)  est  conformee  ä  son 
extremite  qui  est  adjacente  ä  la  paroi  (11)  de 
fagon  ä  constituer  une  chambre  de  nettoyage 
(22)  dont  la  section  est  superieure  ä  celle 
d'une  garniture  d'etancheite  de  la  tete  de  pis- 
ton  (3). 

32.  Dispositif  selon  la  revendication  31  ,  caracterise 
en  ce  que  la  chambre  de  nettoyage  (22)  est 
munie,  par  l'intermediaire  d'ouvertures  de  pas- 
sage  (27)  qui  traversent  le  tiroir  tournant  (2), 
d'au  moins  un  raccord  de  nettoyage  (28),  et 
d'une  ouverture  d'evacuation  (51)  pour  le  fluide 
de  nettoyage  ,  qui  traversent  le  boltier  (1). 

33.  Dispositif  selon  la  revendication  32,  caracterise 
en  ce  que  le  raccord  de  nettoyage  (28)  pre- 
sente  deux  raccords  (30,  31)  dont  Tun  debou- 
che  dans  le  voisinage  immediat  de  l'ouverture 
d'entree  (27)  tandis  que  l'autre  debouche  dans 
la  portee  ajustee  (4). 

34.  Dispositif  selon  les  revendications  26  ä  33, 
caracterise  en  ce  qu'un  raccord  de  nettoyage 
(33)  est  prevu  ä  une  extremite  (34)  du  boltier 
(1)  qui  est  voisine  du  chapeau  (42)  et  debou- 
che  dans  la  chambre  interieure  (5)  qui  est 
degagee  par  le  tiroir  tournant  (2)  dans  la  posi- 
tion  de  nettoyage. 

35.  Dispositif  selon  les  revendications  13  ä  34, 
caracterise  en  ce  qu'un  raccord  de  nettoyage 
(36)  debouche  dans  une  arrivee  (37)  qui  ame- 
ne  le  produit  au  pergage  (38). 

36.  Dispositif  selon  les  revendications  16  ä  35, 
caracterise  en  ce  que  le  tiroir  tournant  (2) 
emerge  du  boltier  (1)  par  son  extremite  (12) 
qui  est  la  plus  eloignee  de  la  tete  de  piston 
(3). 

37.  Dispositif  selon  les  revendications  11  ä  36, 
caracterise  en  ce  que  le  tiroir  tournant  (2)  est 
attaque,  dans  la  region  de  son  extremite  arrie- 
re  (12)  qui  emerge  du  boltier  (1),  par  un  ac- 
couplement  (19)  qui  est  relie  ä  un  dispositif 
d'entraTnement  servant  ä  deplacer  le  tiroir  tour- 

nant  (2)  dans  la  direction  axiale. 

38.  Dispositif  selon  la  revendication  37,  caracterise 
en  ce  que  l'accouplement  (19)  est  engage 

5  dans  une  gorge  (16)  menagee  dons  l'extremite 
arriere  (12)  et  dont  les  surfaces  qui  se  font 
mutuellement  face  et  s'etendent  dans  la  direc- 
tion  radiale  forment  des  surfaces  de  glisse- 
ment  (17,  18). 

10 
39.  Dispositif  selon  les  revendications  18  ä  38, 

caracterise  en  ce  que  la  tige  de  piston  (9)  est 
munie,  ä  son  extremite  (10)  eloignee  de  la  tete 
de  piston  (3),  d'un  dispositif  d'accouplement 

is  (15),  qui  est  relie  ä  un  entraTnement  qui  depla- 
ce  la  tige  de  piston  (9)  dans  la  direction  axiale 
et  en  mouvement  de  rotation. 
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